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Sturmwetter . Von nah und fern wird gemeldet , mit
welcher Heftigkeit der Sturm vom Sonntag Mittag bis
Montag Morgen gewütet hat . Es liegen Berichte vor aus
Frankfurt , München , Karlsruhe , Pforzheim , Stuttgart,
Tübingen , Freudenftadt , Herrenberg , Neuenbürg , Calw,
Altensteig rc. ; es entstanden Schäden an Häusern , Dächern,
Kaminen , Obstbäumen , Weinbergen , Telephonleitungen.
Auf der Straße von Nieder -Reuthin bis Bondorf sieht es
aus wie nach einem Artilleriekampf , gesunde Bäume find
entwurzelt , geknickt, zerbrochen ; in Nagold selbst wurden
ebenfalls schwere Zweige abgerissen , speziell von den Pappel¬
bäumen in der Haiterbacherstraße . Es gab bei verschiedenen
elektrischen Leitungen Kurzschluß , glücklicher Weise ohne
schlimmeren Erfolg , als daß das bescheidene Kerzen - oder
das trauliche Lampenlicht auf kurze Zeit wieder zu Ehren
kamen . Der Regen goß in Strömen . Zum Glück sind
Menschenleben nirgends zu Schaden gekommen.

Postalisches . Karten mit aufgeklebten Briefchen die seit¬
her von der Postbeförderung ausgeschlossen waren , werden
von jetzt an versuchsweise zur Versendung gegen die Brief¬
taxe zugelassen , sofern die kleinen Umschläge der ganzen
Fläche nach aus die Karten aufgeklebt sind. Nach der Post¬
kartentaxe frankierte derartige Karten werden als unzureichend
frankierte Briese behandelt.

Wichtig für die Rekruten . Die demnächst zu ihren Truppen¬
teilen abgehenden Rekruten werden daraus aufmerksam ge¬
macht , daß sie, sofern sie der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung unterliegen , bei der Ortskrankenkasse ihre Quittung
abzuholen und sorgfältig aufzuheben haben , da dieselbe beim
späteren Wiedereintritt in eine versicherungspflichtige Be¬
schäftigung an den Arbeitgeber abzugeben ist.

Württemberger im Ausland . Einem interessanten
Aufsatz von Finanzrat Dr . Losch über die Bevölker¬
ungsbewegung in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika ist die Thatsache zu entnehmen , daß in keinem
anderen Staat der Erde , Württemberg selbst ausgenommen,
so viel geborene Württemberger leben wie in den Verei¬
nigten Staaten . Nach der Volkszählung von 1880 (seit
jener Zeit werden die in den Vereinigten Staaten ' lebenden
Reichsdeutschen nicht mehr nach ihrer bundesstaatlichen Zu¬
gehörigkeit unterschieden ) lebten in den Vereinigten Staaren
108,228 geborene Württemberger , in den verschiedenen
Bundesstaaten des Deutschen Reiches zusammen nur 104,432,
nämlich 39,578 in Bayern , in Baden 34,287 , in Preußen
15,745 , in den Reichslanden 7933 und in Hessen 3570.
In der Schweiz wurden im selben Jahre gezählt 25,606,
in Oesterreich -Ungarn 5501 geborene Württemberger . Losch
glaubt , daß jetzt die Gesamtzahl der in der Union lebenden
geborenen Württemberger die Ziffer von etwa 150,000 er¬
reichen dürste , und daß die Auswanderung , die in den letzten
6 Jahren bekanntlich sehr zurückgegangen ist, in den nächsten
Jahren wieder zunehmen werde.

Ortschrouiken . Im Jahre 1894 hat Oberstudienrat
Dr . Hartmann einen Plan zur Führung von Ortschroniken
herausgegeben ; seither sind in vielen Gemeinden solche
Chroniken angelegt worden . Jetzt ergeht an alle Ge¬
meinden die Bitte , es möchte baldigst wenn nicht eine Orts¬
chronik so doch ein sogenanntes Auswanderungsbuch an¬
gelegt werden , in welchem die Auswanderer unter Angabe
ihres Reiseziels u . s. w. verzeichnet und ihre ferneren
Schicksale, wenn auch kurz niedergelegt werden und dies
auch für die Vergangenheit noch möglichst nachgeholt wird.
Ein solches Verzeichnis dürste vielleicht auch für die Zu¬
kunft behufs Nachweis von Verwandtschaft u . s. w . diesen
und jenen zu Nutz und Frommen werden . Es wird an¬
genommen werden dürfen , daß diejenigen Gemeinden , welche
bereits eine Ortschronik besitzen, die hier gewünschten Ein¬
träge wohl mit dieser Ortschronik verbinden können, und
daß solches in möglichst zahlreichen Fällen geschehe, dazu
sollen diese Zeilen anregen . Es wäre auch von einiger
Bedeutung , wenn u. A. auch die Gründe und sonstigen Um¬
stände möglichst zuverlässig und in möglichst weitem Um¬
fange niedergelegt werden , welche mit dem einzelnen Falle
verknüpft sind.

Der Grenzbaum , Ueberhangs -, und Ueberfalls -Recht.
Dazu wird uns geschrieben : Immer wieder scheint es eines
Hinweises auf Art . 24 . des württ . landw . Nachbarrechts¬
gesetzes vom 15 . Juni 1893 zu bedürfen , welcher besagt:
„Die Früchte , welche von einem Baum oder Strauche auf
ein . Nachbargrundstück hinüberfallen , gelten als Früchte
dieses Grundstücks . Diese Bestimmung findet keine An¬
wendung , wenn das Nachbargrundstück dem öffentlichen
Gebrauch dient ." Vergleiche auch § 911 des B . G .-B.

Hiernach gehören alle die Früchte eines Baums oder
Strauchs , welche von dem Baum oder Strauch umnittel-
bar auf das Nachbargrundstück überfallen , dem Eigentümer,
Nutznießer oder Pächter des Nachbargrundstücks . Die¬
jenigen Früchte dagegen , welche, wie z. B . bei abschüssigen
Grundstücken auf dem eigenen Grundstück niedergesallen
und dann auf das Nachbargrundstück gerollt sind, bleiben
im Eigentum des Eigentümers des Baums , von welchem
sie Heruntersielen . Ebenso bleiben diejenigen Früchte , welche
auf einen öffentlichen Weg oder in ein öffentliches Gewässer
gefallen sind , im Eigentum des Eigentümers des Baums
oder Strauchs . (Haidlen , landw . Nachbarrecht , Seite 70 .)
Keinenfalls darf also der Nachbar das an den hinüber¬
ragenden Zweigen hängende Obst selbst abschütteln oder
brechen . Wer sich solcher Eingriffe in fremdes Eigentum
schuldig macht , ist wegen Felddiebstahls bezw . gemeinen
Diebstahls strafbar . (Art . 36 des Pol . Str .-Ges . und
8 242 des R . Str .-G .-B .)

—t . Ebhausen , 6. Okt . Vor 4 Jahren tauchte hier
ein gewisser Knauer aus Nürnberg auf , der vorgab , früher
bayerischer Offizier gewesen zu sein, später habe er hollän¬
dische Dienste genommen ; infolge Invalidität sei er auf der
Insel Java , wohin ihn die holländische Regierung entsandt
habe , geblieben , und dort sei es ihm gelungen , unweit Batavia
große Plantagen für sich zu gewinnen . Er war hieher ge¬
kommen in Begleitung eines hiesigen Bürgersohns , einem
Koch, den er in einem Hotel in Pforzheim kennen lernte
und zu bestimmen wußte , mit ihm nach Batavia zu gehen
gegen Vergütung der Hin - und Herreise und eines bedeuten¬
den Jahresgehalts , falls ihm der Aufenthalt auf Java zu¬
tage . Durch allerlei Vorspiegelungen gelang es demSchwindler,
dem jungen Koch seine nicht unbeträchtlichen Ersparnisse zu
entlocken, ja fast hätte er dessen Vater soweit gebracht , ihm
noch größeren Vorschuß auf seine angeblich nur in Amster¬
dam einzulösenden Wechsel zu geben . Allein der Mann
ließ sich nicht so leicht bethören und beauftragte seinen
Tochtermann in Schramberg , nähere Erkundigungen über
den angeblichen Plantagenbesitzer einzuholen . Bald stellte
es sich auch heraus , daß derselbe ein ganz geriebener Gauner
war , der durch sein sicheres , weltgewandtes Auftreten man¬
chen zu bethören wußte . Das Gericht verschaffte ihm einige
Jahre einen Platz , wo es ihm unmöglich war , weitere Be¬
trügereien zu begehen . Aber der alte Sünder wurde im
Gefängnis allem nach nicht gebessert , was aus nnem Be¬
richt der Braunschweiger Neuesten Nachrichten vom 4 . Okt.
ds . Js . zu ersehen ist . Derselbe lautet folgendermaßen:
Die Schwindeleien des „Plantagenbesitzers von Batavia ."
Von der Berliner Kriminalpolizei wurde ein bereits von
Frankfurt a . M . aus steckbrieflich verfolgter Hochstapler
ersten Ranges sestgenommen und an die Kgl . Staatsanwalt
abgeliefert . Der am 6. Juli 1835 in Nürnberg geborene
Kaufmann Johann Adolf Quast , genannt Knauer , hatte
nämlich bei einer Leipziger Weinfirma große Sektbestellungen
gemacht , bei einer Stahlfederfabrik allein einen Auftrag in
Höhe von 13,000 gegeben und anderes mehr . Alles
unter der Maske eines schwer reichen holländischen Staats¬
angehörigen und Besitzers umfangreicher Plantagen in Batavia.
Dabei pumpte er seine Opfer natürlich aus Nimmerwieder¬
geben an . Auch eine schmucke junge Dame engagierte er
als Repräsentantin für seinen vornehmen indischen Haushalt
und deren Vater wollte er auch in seiner weitverzweigten
Vermögensverwaltung gegen 400 Gulden Monatsgehalt
unterbringen . Außerordentlich zu statten kamen dem alten
Schwindler sein distinguirtes Aeußere , die leutselige Vornehm¬
heit , die er sich zu geben wußte und nicht zuletzt seine viel¬
seitigen Sprachkenntnisse . Beherrscht er doch außer der
deutschen auch die französische , malayische , japanesische , eng¬
lische und sudanesische Sprache . Thatsächlich wohnt seine
Familie auf Java , har sich aber von ihm losgesagt . Bei
seiner Vernehmung ist Quast dabei stehen geblieben , daß er
in Batavia wohne und ausgedehnte Plantagen besitze. Nach
Deutschland will er nur vorübergehend gereist sein, um für
seine und eines reichen Chinesen Bedürfnisse allerhand größere
Einkäufe zu bewirken . Natürlich hat er auch mit falschen
Wechseln gearbeitet.

Calw , 7. Okt . Von einem überaus schweren Unglück
wurde die Familie von Herrn Polizeiwachtmeister Bieder¬
mann hier betroffen . Der 17 ' /-jährige Sohn Heinrich
hatte im August das Mißgeschick von einem Neubau in Stutt¬
gart herunterzustürzen und den Fuß zu brechen. Kaum ge¬
heilt begab er sich am letzten Montagjwieder nach Stuttgart , um
im gleichen Geschäft thätig zu sein. Er hatte am Samstag
vormittag an dem Neubau von Breuninger zum Großfürsten,
wo er das erstemal verunglückt war , eine Arbeit als Bau¬
schlosser auszuführen . Hiebei brach die Leiter , auf der er
stand , und der Unglückliche stürzte 4 Stockwerke herunter.

Er wurde in schrecklicher Weise zugerichtet in das Spital
gebracht . Die Verletzungen waren so schwerer Art , daß er
nach 2 Stunden verschied. Die Leiche des im schönsten
Alter dahingerafften und auf so traurige Art ums Leben
gekommenen jungen Mann wird hieher übergeführt werden.
Der schwer betroffenen Familie wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

r . Ehingen , 8 . Okt . Gestern früh 7 Uhr brach durch
Selbstentzündung im Mischungsraum der hiesigen Baumwoll¬
spinnerei lt . „Volksfr . für Oberschw ." Feuer aus , durch
welches die in demselben aufgespeicherte Baumwolle teils
verbrannte , teils unbrauchbar gemacht wurde . Dank der
massiven Bauart des Gebäudes , sowie dem raschen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr und der im Gebäude befindlichen
Feuerlöscheinrichtung konnte die Fabrik gerettet werden.
Der angerichtete Schaden beläuft sich ans ca. 20,000 ^
und wird durch Versicherung gedeckt. Der Betrieb erleidet
keine Unterbrechung.

Stuttgart , 4 . Oktbr . Das vom Bund der Landwirte
angekündigte „offene Wort an die K . Staatsregierung " ,
das nunmehr erschienen ist, beginnt mit dem Hinweis da¬
rauf , daß seit den „unheilvollen " Handelsverträgen von
1892 -94 die Not der Landwirtschaft von Jahr zu Jahr
deutlicher und stärker hervorgetreten sei. Allenthalben müsse
anerkannt werden , daß das wichtigste und erste Mittel zur
Hilfe für unfern Bauernstand , ja für unsere gesamte Land¬
bevölkerung , der Schutz gegen die übermäßig starke Einfuhr
vom Ausland sei. Das Flugblatt richtet dann speziell gegen
die Minister des Innern und der Finanzen den Vorwurf,
daß sie bei den Verhandlungen in Berlin nicht die Wünsche
der königstreuen , vaterländischen , seßhaften und geordneten
Bevölkerung Württembergs vertreten , sondern das gefördert
haben , was die revolutionäre , internattonale und deshalb
vaterlandslose Sozialdemokratie wünsche, dieselbe Sozial¬
demokratie , die wohl Forderungen über Forderungen an die
Regierung stelle, aber ihr schließlich die Mittel verweigere,
den Staatshaushalt zu führen . Das Flugblatt schließt:
Es war stets der Stolz unseres württembergischen Fürsten¬
hauses , zu seinen Bauern zu halten — und der württemb.
Bauernstand hat diese treue Fürsorge mir treuer Anhäng¬
lichkeit an das angestammte Fürstenhaus vergolten . Heute
handelt es sich allen Ernstes darum , ob dieses alte Ver¬
hältnis gestörr werden soll oder nicht. Industrie und
Arbeiterschaft , genießen durch bedeutenden Zollschutz , dessen
beträchtliche Erhöhung in Aussicht genommen ist, eine weit¬
gehende Siaatshilfx . Die Gerechtigkeit gebietet , daß auch
der Landwirtschaft in gleicher Weise die Fürsorge des
Staats zu teil werde , und deshalb wenden wir uns in
diesem offenem Wort au unsere Regierung ." — Man wird
in weiten Kreisen , die der Landwirtschaft aufzuhelfen aus
Ueberzeugung gerne bereit sind, ficf bedauern , daß derartige
wenig königstreuen Drohungen , wie sie .der Schlußsatz des
„offenen Wortes " enthält , im Namen unseres Bauernstandes
ausgesprochen werden . (Schw . M .)

r . Stuttgart , 6 . Okt . Heute tobte sogar in unserem
Thalkeffel ein Sturm , wie er hier selten erlebt wird.
Gegen ' , 4 Uhr nachmittags wurde die das Anwesen der

Diakonisseuanstalt an der Forststraße bis zur Rosenberg-
straße abgrenzende , durchbrochene und in ihren Zwischen¬
räumen mit rcichbehangenen Weinstöcken ausgefüllte , einige
Meter hohe Mauer von der Gewalt des Sturmes umge¬
stürzt . Von einem Hanse der Katharinenstraße wurde ein

eisernes Kamin herabgeworfcu , das zunächst auf das Dach
eines Hauses der Weberstraße auffiel , dasselbe beschädigte
und sodann mit lautem Krachen auf der Straße amstcl.
Ein eben vorübergehendes Fräulein konnte sich nur noch
mit knapper Not von der ihr drohenden Gefahr , von dem
herabstürzenden Kamin getroffen zu werden , retten . Am
Königsthor wurde heute nacht ein großer , alter Baum ent¬
wurzelt und stürzte zu Boden , glücklicherweise ohne weiteren
Schaden anzurichten . Auch sonst sind zahlreiche Häuser
und Bäume mehr oder weniger beichädigt worden . Ins¬
besondere dürfte das Auftreten des Sturmes für viele
Hausbewohner eine Warnung sein, daß Blumenstöcke vor
dein Fenster nur dann ausgestellt werden sollen , wenn eine
hinreichende Sicherheit gegen die Gefahr des Herabfallens
in irgend welcher Weise gewährleistet ist.

Stuttgart , 6 . Okt . Wie uns mitgeteilt wird , har der
Svar - und Consumverein hier gegen Herrn Albert Treiber,
Inhaber des süddeutschen Ko respondmzbureaus und früheren
Vorstand des Schutzvcrcin -s, Strasklage wegen Verbreitung
unwahrer Gerüchte erhoben . Der Consumverein hofft dabei

! die willkommene Gelegenheit zu finden , gerichtlich die völlige
! GrundlostgkeitderinderStaZverbreitetenGerüchtezuerweisen,
j Stuttgart , 7. Okt . Der badische Finanzminister Buchen-
! berger  ist Samstag zu Besprechungen mit dem Finanzmmister
> Zeh er hier eingetroffen.
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Stuttgart , 7 . Okt . Zur Feier der 10jährigen Thron¬
besteigung sandte Kaiser Wilhelm an den König folgendes
Telegramm:

.An dem heutigen Tage gedenke ich Deiner mit den herzlichsten
Wünschen . Ich erinnere mich dankbar der Freundschaft mit der Du
während Deiner 11 jährigen segensreichen Regierung zum Heile unseres
gemeinsamen deutschen Vaterlandes neben mir gestanden hast und hoffe
zu Gott , daß Dir noch viele Jahre glücklicher Regierung bcschieden
sein mögen ."

Der König erwiderte:
„Tief gerührt durch Dein gütiges und warmes Gedenken des

heutigen Gcdächtnistages spreche ich Dir meinen herzlichsten Dank aus,
wie für dieses , so für die freundschaftliche Gesinnung , welche Du nur
vom ersten Tage an cntgegengebracht hast . Möge mir Gott beistehen , >
allezeit mitzuwirken zum Wohle unseres geliebten deutschen Vaterlandes , j

was in meinen Kräften steht , treu zu Kaiser und Reich !" §

r . Stuttgart , 7 . Okt . Die Herbstversammlung des!

Schwäbischen Albvereins , die bekanntlich eine Wanderver - !
sammlung ist und voriges Jahr in Tübingen stattgefunden j
hat , wird Heuer am 10 . November in Aalen abgehalten !
werden . Vormittags findet eine Besichtigung der Stadt , ^
um 11 Uhr Ausschußfitzung im Hotel Harmonie und nach- !
mittags 3 Uhr Versammlung im Spritzenhaussaal statt . -
Es läßt sich an dem Knotenpunkt Aalen eine besonders leb- !
hafte Beteiligung erwarten , zumal sich längst auch die bähe - !
rischen und hohenlohischen Ortsgruppen auf die Gelegenheit
mit den Vereinsgenossen aus dem zentraleren Vereinsgebiet
an einem bequemen Mittelpunkt zusammenzutreffen , freuen . ,

Weil der Stadt , 7 . Oktober . Infolge der Zahlungs - :
schwierigkeiten der Firma Eckstein und Eisenwein in Backnang
kann nach dem Schuhmarkt auch die Schuhfabrik Karl !
Eisenhard hier ihren Verpflichtungen nicht Nachkommen und .
strebt ein außergerichtliches Arrangement an . Die Passiva ,
werden mit 194,000 ^ angegeben , denen 113,000 Aktiva
gegenüberstehen . !

Reutlingen , 3 . Okt . Bei der heute vormittag im großen i
Rathaussaale vorgenommenen ersten Ziehung der hiesigen !
Kirchenbaulotterie wurden u . a . folgende Gewinne gezogen : !
1 Gewinn mit 10,000 ^ Nr . 27,158 ; 1 Gewinn mit!
1000 M . 52,689 ; 1 Gewinn mit 500 ^ Nr . 5299 ; j
5 Gewinne mit je 100 Nr . 61,115 , 35,112 , 50,845 , i
34,139 , 47,889 ; 25 Gewinne mit je 20 Nr . 41,915 , !
67,683 , 29,558 , 61,059 , 19,195 , 3602 , 38,968 , 70,458 , j
72,843 , 34,592 , 7128 , 60,043 , 68,396 71,007 , 54,252 , i
50,921 , 4832 , 17,061 , 25,638 , 41,078 , 58,503 , 22,405 , !
55,219 , 23,892 , 55,225 . ' (Ohne Gewähr .)

r . Thailfingen , 6. Okt . Am letzten Montag abend i
feuerte ein 18jähriger hiesiger Trikotweber bei einer Rauferei !
einen fcharfen Revolverschuß auf seinen Gegner ab , ohne
jedoch zu treffen . Elfterer wurde nun gestern wegen ver- ,
suchter Tötung ans Kgl . Amtsgericht Balingen eingeliefert . ,

r . Riedlingen a . T ., 7 . Okt . Gestern abend wütete ^
hier ein starker Sturm , der kräftige Bäume knickte, Kamine -
umwarf und Dächer stark beschädigte . Von der Umgegend !
treffen zahlreiche Berichte ein über die vom Sturm ange - !
richteten Schäden . Ganz besonders scheinen Bäume unter j
demselben gelitten zu haben . Kräftige Linden und Kastanien - i
bäume wurden zersplittert und Pappeln wie Halme geknickt, i
Erst gegen 11 Uhr ließ der Sturm etwas nach . ;

r . Göppingen , 6 . Okt . Der verheiratete , nahezu 40 ^
Jahre alte Flaschenbierhändler Müller von hier , wurde,
gestern von einem Güterzug in der Nähe des sogenannten j
Oberen Wehrs überfahren . Müller erlitt derartig schwere ^
Verletzungen am Kopf , daß er auf dem Wege zum Kranken - s
Hause verschied. !

Backnang , 3 . Oktober . Die Veruntreuung in der ^
Oberamtssparkasse . Von dem verschwundenen Oberamts - s
sparkassier hat man bis jetzt keine Kunde . Er soll ein,
Fahrbillet nach Heilbronn genommen haben . Es wird aber j
vermutet , daß er in Bietigheim den Weg gegen Süden !
eingeschlagen habe . Wie viel er mitgenommen hat , läßt !
sich bis jetzt nicht abschätzen. Lober , der ein Mann in den z
30er Jahren ist, hat eine junge Frau und zwei kleine Kinder . ,
— Der Schw . M . berichtet : Die Revision der Bücher seitens !
des Oberamts soll bis jetzt Fälschungen bis zu ungefähr z
15,000 ^ ans Licht gebracht haben . Noch in letzter Zeit .
waren Lober von verschiedenen Seiten Gelder zum Ankauf
von Wertpapieren anvertraut worden . Lober war als Spieler
bekannt : seine Spielverluste sollen diesen Sommer in einer '
Nacht recht erhebliche Summen betragen haben . Auch in
anderer Hinsicht war seine Lebensführung nicht untadelhaft.
Nach einer Bekanntmachung des Oberamts kann der Ge¬
schäftsbetrieb der Oberamtssparkasse voraussichtlich von Mitte
nächster Woche ab wieder ausgenommen werden . Die Be¬
fürchtungen wegen Zahlungsschwierigkeiten der Oberamts¬
sparkasse werden seitens des Oberamts als grundlos be¬
zeichnet.

Backnang , 6 . Okt . Der seit Montag flüchtig gegangene
Kassierer Lober der Oberamtssparkasse Backnang ist bereits
seit Mittwoch steckbrieflich verfolgt , nachdem man an diesem
Tage bei der Revision erst Fälschungen entdeckte, die eine
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft ermöglichten . Falls
die Totalrevision keine größeren Fälschungen zu Tage fördert,
als sich bis jetzt gefunden haben , dürste die Kaution das
Defizit decken. Für die auf Rechnung der Kasse gebuchten
Forderungen ist jede Gefahr ausgeschlossen , da die Sparkasse
bei einer Gesamteinlage von ca. 2 ' /, Mill . Mark über einen
Reservefonds von 165,000 ^ verfügt . Hingegen scheinen
viele begüterte Leute des Bezirks , welche den Kassierer
Lober privatim mit ihren Vermittlungen im Ein - und Ver¬
kauf von Wertpapieren betraut haben , um bedeutende Be¬
träge zu kommen. In einsichtigen Kreisen war längst Miß¬
trauen gegen die Geschäftsführung vorhanden , welches aber,
wie es scheint, seitens der Kontrollbehörde nicht geteilt
worden ist.

r . Mergentheim , 7 . Okt . Bei dem gestern abend 9 .04
in Edelsingen abgehenden Zug 140 hätte sich leicht ein

größeres Unglück ereignen können , indem derselbe nahe der
Station auf einen Rollwagen auffuhr , welcher wohl infolge
des starken Sturmes in Bewegung geriet und aus dem
Geleise geworfen wurde . Der Materialschaden ist nicht
beträchtlich ; die Fahrgäste wurden wohl erschreckt, jedoch
sind solche mit einer kleinen Verspätung wohlbehalten in
Mergentheim angekommen . Das Fahrpersonal trifft
keinerlei Schuld.

r . Vom Oberland , 7 . Oft . Am 8. Sept . d . I . wurde
in Lautrach , OA . Ehingen , der Schmied Karl Horlache
von Abtsgmünd bei Verübung eines Einbruchsdiebstahls
festgenommen . Derselbe hat angegeben , daß er, um einen
größeren Geldbetrag zu stehlen , von Abttgmünd in das
Oberland gereist sei und in der vorhergehenden Zeit schon
mehrere solche Streifzüge bis Ulm und an den Bodensee
unternommen habe , um zu stehlen. Er war im Besitz von
einer Uhr , Ketten , Messer , Rosenkränzen , Zwicker , Ringen,
Brochen , Ohrringen rc. und einem Geldbetrag von 80
Von dem Ort der gestohlenen Gegenständen , weiß man bis
jetzt noch nichts.

Gerichtssaal.
r . Ulm , 5 . Okt . Vom Kriegsgericht der 27 . Division

wurde gestern der Musketier Wilhelm Dehne vom Jnf .-
Reg . 124 , der am Pfingstsonntag nacht während eines
Urlaubs den Bauern Bischofberger unweit der Adlerwirt¬
schaft in Mieterkingen , OA . Saulgau , mit seinen: Seiten¬
gewehr über den Kopf gehauen und erheblich verletzt hat,
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Vertreter der
Anklage hatte nur 2 ' /- Monaten beantragt . Das Urteil
ist insofern bemerkenswert , weil es sich nur auf Indizien¬
beweise stützt. Der Bauer war betrunken , auch schon ein¬
mal im Irrenhaus und vermeinte nur an der Stimme den
Attentäter erkannt zu haben.

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Okt . In einem Schreiben vom 6. Okt . an

den Berliner Magistrat lehnt es der Oberpräsident ab , den
als zweiten Bürgermeister wiedergewählten Stadtrat Kauf¬
mann dem Könige zur Bestätigung vorzuschlagen , und fragt
gleichzeitig an , ob es nach der Geschäftslage geboten sei,
einen geeigneten städtischen Beamten als Staatskommissar
mit dem Kommissarium zu betrauen . Der Magistrat be¬
schloß, das Schreiben den Stadtverordneten mitzuteilen
und lehnte die Nennung eines städtischen Beamten ab.

Berlin , 7 . Okt . Das Wolff 'sche Bureau meldet aus
Kalkutta : Der Emir von Afghanistan ist am 3. Okt . ge¬
storben.

r . Pforzheim , 7 . Okt . In der vergangenen Nacht wütete
hier ein furchtbarer Sturm . Im Walde wurden Hunderte
von Bäumen entwurzelt . Von den Obftbäumen wurden
die noch nicht geholten Früchte vom Winde heruntergeweht.
Ebenso wurde in der Stadt ziemlich viel Schaden ange¬
richtet . Der ganze Fernsprechverkehr nach auswärts ist
unterbrochen.

Karlsruhe , 5 . Okt . Mit Ausnahme von Durlach -Bruch-
sal , wo die Wahl erst heute stattfindet , sind nunmehr sämtliche
Wahlen bekannt . Die Parteien behaupteten ihren Besitzstand.
Nur in Karlsruhe Stadt , Pforzheim Land und Lörrach Land
erfolgen Aenderungen . In Pforzheim Land siegte die Sozial¬
demokratie über die Nationalliberalen , in Lörrach Land
wahrscheinlich die Nationalliberalen über den Freisinn.

Karlsruhe , 7 . Okt . Gestern abend raste hier ein ge¬
waltiger Sturm , dem eine Reihe Bäume im benachbarten
Hardtwald und in den Straßen zum Opfer gefallen sind.
Im Zirkus Lorch mußten die Abendvorstellungen ausfallen.
Auch die Telephon - und Telegraphenleitungen haben großen
Schaden erlitten , sodaß der Vormittagsverkehr nach Aus¬
wärts nahezu ausgefallen ist.

Eisenach , 5 . Ott . Die erste Versammlung des allge¬
meinen deutschen Frauentags , die am Montag abend statt¬
fand , erfreute sich eines recht zahlreichen Besuchs , Saal
und Galerien waren dicht besetzt. Die Leitung der Ver¬
handlungen lag in den Händen von Frau Dr . Goldschmidt-
Leipzig . Nach den üblichen Ansprachen eröffnete die Reihe
der Vorträge Frl . Helene v. Förster - Nürnberg (eine
Verwandte unseres früheren Nagolder Arztes . D . Red .)
über das Thema Frauenbewegung . Sie wies eingangs
aus die Entwicklung der Bewegung hin , in der sich Vereine
aller Art gebildet haben , welche die Frau zu hauswirtschast-
licher und sozialer Arbeit tüchtig machen wollen und die
für Arbeiterinnenschutz , Verbesserung der Mädchenschulen,
Erweiterung von Frauenerwerb und Vertiefung von Frauen¬
bildung eintreteu . Der erzieherische Einfluß der Mutter
müsse sich ebensowohl auf den Sohn als auf die Tochter
erstrecken, falls es mit der Zeit der Allgemeinheit zu gute
kommen solle . Der Einfluß der Frau auf die Heranwachsende
Generation werde nur eine gute Ergänzung der Erziehungs¬
arbeit mit sich bringen und zeigen, daß die Frau in dieser
Beziehung dem Manne überlegen sei. Die Inferiorität des
weiblichen Geschlechts sei nur eine Folge der Stellung , die
man ihr Jahrhunderte hindurch im Geistesleben augewiesen
habe . Noch sei die Zahl derjenigen verhältnismäßig klein,
die ein feines Ohr haben für die Forderungen der Zeit.
Allen denen aber , die sich noch fern halten , sei zuzurufen:
Zögert nicht, wenn auch die Frauenbewegung den Weg des
Kampfes führt , so giebt sie doch auch zugleich die Kraft,
ihn zu gehen , denn sie lehrt die Erkennenden , daß dieser
Weg den Höhen der Menschheit zustrebt . Die nachfolgende
Rednerin , Frau Marie Hecht-Tilsit , behandelte das Thema

! „Die Frau in kommunalen Aemtern " in einer fesselnden,
ebenso geist- wie stellenweise auch humorvollen Weise . Die
Vorsitzende , Frau Dr . Goldschmidt , sprach zum Schluffe den
Wunsch aus , daß es bald neben den Vätern der Stadt
auch Stadtmütter gebe. (Heiterkeit und Beifall ) . — Die

zweite Hauptversammlung des Frauentags wurde am Diens¬
tag vormittag kurz vor 10 Uhr durch die Vorsitzende , Frl.
Aug . Schmidt -Leipzig , eröffnet . Eine längere Debatte ent¬
spann sich über einen von Frau Eichholz begründeten An¬
trag der Hamburger Ortsgruppe : „Der Allgemeine deutsche
Frauenverein wolle an das zuständige Reichsamt eine
Petition richten uni gesetzliche Bestimmungen für eine ein¬
heitliche Vorbildung der in dem Gewerbeaufsichtsdienst an¬
zustellenden Frauen ." Nach der Frühstückspause folgte ein
mit stürmischem Beifall entgegengenommener Vortrag der
Frau Elsbeth Krukenberg -Bonn : Agitation in der Frauen¬
frage . In einer Reihe von Thesen , die zum Teil in ab¬
geänderter Faffung angenommen wurden , wird als Endziel
der Agitation bezeichnet, die Achtung vor Frauenkraft und
Frauenkönnen auf allen Gebieten zu erhöhen , der Frau
gleich dem Manne das Recht freier Entwicklung , freier
Selbstbestimmung zu erwerben . Die Propaganda soll durch
Vorträge und durch das gedruckte Wort betrieben werden.
— In der dritten Hauptversammlung am Mittwoch wurde
der Antrag angenommen : Der Allgemeine Deutsche Frauen¬
verein wolle eine Petition an die Regierungen der einzelnen
deutschen Bundesstaaten richten : Als weibliche Gewerbeauf¬
sichtsbeamte in Zukunft Frauen mit akademischer Bildung,
die den wissenschaftlich gebildeten männlichen Beamten gleich-
zustell -n sind , und daneben Hilfskräfte aus dem Arbeiter¬
stande mit praktischer Vorbildung anzustellen . Der weitere
Verlaus der Versammlung brachte Referate über weibliche
Krankenpflege , über Kassenbericht und Ausschußwahl . Nach
einen: Schlußworte der Vorsitzenden und einem an den
Vorstand gerichteten Dankesworte aus der Mitte der Ver¬
sammlung wurde sodann die Tagung geschlossen.

Hamburg , 5 . Okt . Der hiesige venezolanische General¬
konsul erklärt auf Grund von Nachrichten seiner Regierung
die von Amerika kommenden Meldungen über Unruhen in
Venezuela für durchaus falsch . Der Friede im Lande sei
ungestört und gesichert, es gebe weder eine Revolution noch
einen Krieg mit Columbien . Jene amerikanischen Meldungen
beruhten wahrscheinlich auf tendenziösen Erfindungen.

Bremen , 7. Okt . Der Schnelldampfer des Nordd . Lloyd
Kronprinz Wilhelm ist nach einer glänzenden Reise heute
früh 5 Uhr wohlbehalten in Plymouth angekommen . Der
Dampfer legte die Ueberfahrt New -Iork -Plymouth in 5
Tagen und 9 Stunden zurück unter Berücksichtigung des
Zeitunterschiedes . Trotzdem der Dampfer während der
beiden letzten Tage mit einem Nordweststurm kämpfte , be¬
trug die erzielte Geschwindigkeit 22,61 Seemeilen pro Stunde
Der Dampfer wird bereits morgen 9 Uhr in Bremerhaven
erwartet.

Der neue deutsche Zolltarif.

Stuttgart , 7 . Okt . Das Gesammtkollegium der Zentral¬
stelle für Landwirtschaft beschloß vorgestern folgende land¬
wirtschaftliche Minimalzölle zu empfehlen : für Weizen,
Roggen und Hafer ^ 6, Gerste und sämtliche Oelfrüchte
^ 5 , Tabakblätter 110 , Hopfen ^ 60 , Küchengewächse
und Rotkohl 5 , Zwiebel rc. 6, Blumenkohl rc. 20,
Weintrauben , frisch und als Weinmaische ^ 15 , Aepfel
verpackt 10 , Korinthen ^ 10 , (alles per Doppelzentner ) :
Pferde : Fohlen 10 , Pferde im Wert bis 300 , ^ 25,
bis ^ 1000 ^ 50 , bis ^ 2500 100 mehr als ^ 2500
^ 200 pro Stück Rindvieh ! Bullen ^ 20 , Jungvieh 10,
Kälber ^ 4 pro Stück , Ochsen 6 pro Doppelzentner,
Schafe 2, Lämmer 1 pro Stück , Schweine ^ 8
pro Doppelzentner , Fleisch und frischer Speck 24 , Schmalz
^ 20 , Talg ^ 5 , Milch -./t 3 , Rahm ^ 15 , Käse und
Butter 25 , Eier 5, Schafwolle ^ 50 , Felle 6,
Margarine und Margarinekäse ^ 30 , Kunstspeisefett ^ 3U
alles pro Doppelzentner . Außerdem wurde beschlossen, für
Aufhebung der gemischten Transitlager einzutreten.

Der Handelsvertragsverein hat durch Jos . Soetebier
ein Zolltarif -Handbuch anfertigen lassen , das bei den
bevorstehenden Entscherdungskämpfen nützliche Dienste leisten
kann . Das Handbuch enthält den Zolltarifentwurf mit dem
Sätzen des gegenwärtigen allgemeinen und Vertragstarifes.
Bei dem Veitragstarif sind die Staaten angegeben , mit
denen die betreffenden Verträge abgeschlossen worden sind.
Außerdem ist bei jeder einzelnen Nummer des Tanfentwurfs
der Einheitswert der betr . Ware für die Einfuhr angegeben;
ferner die Einfuhr und Ausfuhr in 1900 (Menge und Wert)
nebst den Ländern , die für diese Ein - und Ausfuhr haupt¬
sächlich in Betracht kommen . Die Zusammenstellung orientiert
demgemäß auf einen Blick über eine Reihe von Fragen , die für .
die Beurteilung der vorgeschlagenen Zollsätze wichtig sind.
Außerdem enthält das Handbuch ein Verzeichnis der be¬
stehenden Handelsverträge . Interessenten werden das Hand¬
buch als eine dankenswerte Bereicherung der nicht gerade
großen Nachschlageliteratur über zollpolitische Fragen gern
begrüßen.

Ausland.
Basel , 6. Okt . Bekanntlich ist am 28 . August in

Basel ein in Hennebique -Konstruktion ausgeführter Hotelneu¬
bau eingestürzt , wobei 7 Arbeiter das Leben einbüßtcn.
Die öffentliche Meinung maß allgemein dem hier ange¬
wandten Bausystem Hennebique (armierter Beton , Cement
und Eisendrähte ) die Schuld bei und wurde hierin unter¬
stützt durch die öffentlichen Darlegungen eines Fachmannes,
des Ingenieurs Roßhändler . Die Frage wird am nächsten
Donnerstag in Form einer Interpellation auch den Großen
Rat beschäftigen . Das hiesige Baudepartement hat nun
am 4 . Sept . den Bauverwaltungen der sieben größten
Schweizerstädte und der folgenden deutschen Städte : Berlin,
Bremen , Breslau , Dresden , Düffeldorf , Elberfeld , Frank¬
furt a . M ., Freiburg , Hamburg , Hannover , Karlsruhe,
Kassel , Köln , Leipzig , Magdeburg , Mainz , Mannheim , Mül¬
hausen i . E ., München , Nürnberg , Straßburg i. E ., Stutt¬
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gart und Wiesbaden in einem Rundschreiben folgende
Fragen vorgelegt und um deren Beantwortung gebeten:
1 . ob in der betreffenden Stadt nach dem genannten
System schon Bauten ausgeführt wurden ; 2 . ob für solche
Bauten besondere Vorschriften aufgestellt find und die Aus¬
führung von der Baupolizei speziell überwacht wird ; 3 . ob
sich diese Bauten bewährt haben und ohne Bedenken als
zulässig erklärt werden können.

Paris , 5 . Okt . Blättermeldungen zufolge ist die Königin
Natalie von Serbien zum Katholizismus übergetreten.

Paris , 6. Okt . Nach Mitteilungen aus der Umgebung
der Exkönigin Natalie ist das Gerücht von ihrem Ueber-
tritt zum römisch-katholischen Glauben vollständig unbe¬
gründet.

Paris , 6. Oktbr . Gegen die Einschleppung der Pest
werden in Marseille unter der Leitung des dort einge¬
troffenen Doktors Proust die energischsten und umfassendsten
Vorkehrungen getroffen . Der Generalinfpektor des Gesund¬
heitsdienstes hat zunächst die Ausrottung der Ratten
auf den Quais , in den Kloakenleitungen und auch in den
Häusern angeordnet . Die toten Ratten werden nach den
städtischen Heißluftkammern gebracht und dort durch
Schwefelsäure vernichtet . Die Schiffsräume werden nach
Ausladen der Waren in ungelöschten Kalk getaucht . Herr
Proust glaubt versichern zu können , daß man auf diese Weise
die Seuche von Marseille fernhalten wird und daß man
keinerlei Besorgnisse zu hegen braucht . Der Generalinspektor
der Hafensanitätsdienste Dr . Faivre ist mit der Neu¬
einrichtung des als unzulänglich erkannten Quarantäne-
Etablissements von Frioul betraut worden . Die Handels¬
kammer von Marseille hat die Regierung ersucht , einen Teil
der von den in Marseille einlaufenden Schiffen erhobenen
Sanitätsgebühren für die Verbesserung des Sanitätsdienstes
zu verwenden.

Koustantinopel , 4 . Okt . In der Kueit -Frage herrscht
eine gewisse Ruhe . Der englische Botschafter hat sich gestern,
um darzuthuu , daß die Angelegenheit bedeutungslos sei, auf
sechs Tage zur Jagd nach San Stefano begeben . Der Sultan
verharrt in Unschlüssigkeit darüber , ob er die Truppen zurück¬
ziehen oder vormarschieren lassen soll . Die Pforte rät dem
Sultan an , den Status guo aufrecht zu erhalten und Verwick¬
lungen mit England zu vermeiden . Man glaubt , daß in
diesem Falle England die Kueitfrage im Sande verlaufen
wird , um nicht andere weittragende Probleme am Persischen
Golfe , bei denen es auf einen kräftigeren Widerstand als
seitens der Türkei stoßen würde , auf die Tagesordnung zu
bringen.

London , 7 . Okt . Reuter meldet aus Simla : Der
Emir von Afghanistan war seit längerer Zeit erkrankt.
Am 28 . September ordnete fein ältester Sohn Habib Ullab
Khan Gebete an und teilte mit , daß fein Vater morgens
um drei Uhr gestorben fei.

London , 7. Okt . Das Bur . Dalziel teilt mit , daß,
Nachrichten aus dem südlichen Stillen Ozean zufolge , die
Insel St . Matthias von dem deutschen Kreuzer Cormoran
bombardiert wurde , wobei 56 Eingeborene getötet worden
sind. Die Einwohner der Insel hatten den jungen deutschen
Gelehrten Moncke der dort letztes Frühjahr Forschungen
anstellte , ermordet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Amsterdam , 5 . Okt . Der in Pretoria wegen Hochver¬

rats zum Tod verurteilte und erschossene Broeksma ist ein
geborener Holländer , der vor etwa 15 Jahren nach dem
Oranjefreistaat ausgewandert ist. Er war zuerst Advokat

. in Dewetsdorp bei Bloemfontein , wo er sich verheiratete;
später bekleidete er in Johannesburg das Amt eines Staats¬
anwalts . Broeksma war etwa 35 Jahre alt und hinter¬
läßt eine Witwe mit 4 Kindern.

Amsterdam , 7 . Okt . Die Meldung englischer Blätter,

wonach Wolmarans den Präsidenten Krüger bei seinem

letzten Besuch körperlich geschwächt gefunden haben soll , ist,

wie hiesige Blätter versichern , unrichtig . Krüger befindet

sich im Gegenteil wohler als je seit seiner Ankunft in

Europa . Nach dem Telegraaf haben weder Krüger noch

die Burendeputation einen Bericht empfangen , in welchem

sich das Schiedsgericht weigert , ein neues Gesuch der Ver¬

treter der Burenrepubliken entgegenzunehmen.

Haag , 5 . Okt . Der Burenvertreter Dr . Leyds ist heute
früh ° hier eingetroffen . Er hatte eine Besprechung mit
Wolmarans und Wessels . Am Dienstag abend findet in
der großen Kirche ein Bittgottesdienst für die in Süd¬
afrika Kämpfenden und durch den Krieg seit 1899 in Not
Geratenen statt.

London , 5 . Okt . Aus Middelburg wird gemeldet : Ein
Teil der Kolonne Krewe unter dem Befehl des Obersten
Prince stieß mit der Buren -Kolonne Maran zusammen.
Die Buren konnten sich nur durch schnelle Flucht und Auf¬
gabe eines Teiles ihres Proviants retten . Wie es heißt , j
ist das Kommando Maran abgeschnitten worden . j

London , 5 . Okt . Daily Mail wird unterm 18 . Sept . i
i aus Kapstadt gemeldet : Der Vorrat an Vieh würde in !

Südafrika so vernichtet , daß er nur noch einige Wochen l
reichen Jönne . Eine Militärkolonne , die einmal 15,000 !
Schafe fand , hat dieselben alle aus dem Felde getötet.
Südafrika würde in eine Wüste verwandelt . Unter den !
dem Militär gehörigen Vieh im östlichen Teile der Kap - '
kolonie breitet sich die Rinderpest aus . !

London , 5 . Okt . Wiüton Churchill hielt gestern abend !
in Shralworth eine Rede über den Krieg , worin er die !
Lage in Südafrika als nicht besser, wenn nicht schlimmer !
als vor einem Jahre hinstellt . Der Redner trat für eine i
baldige Einstellung der Feindseligkeiten ein. !

London , 6 . Okt . Wie der Star meldet , soll König !
Eduard infolge diplomatischer Intervention seitens gewisser !
kaiserlicher und königlicher Persönlichkeiten seinen Ministern
Vorschläge gemacht haben , welche geeignet sind , mit den
Buren Unterhandlungen wegen Beendigung des südafri¬
kanischen Krieges einzuleiten . (?)

Kapstadt , 5 . Okt . Kommandant Pretorius wurde in
dem Gefechte in der Nähe von Sterkstroom tätlich ver¬
wundet . Oberst Monro hatte am 27 . Sept . ein erfolg¬
reiches Gefecht im Bezirke Barklyeast mit dem Kommando
Myburg . Der Feind hatte elf Tote , Verwundete und Ge¬
fangene.

Maseru , 5 . Okt . Bei Jammersbergdrift griffen 300
Buren eine aus Ieomanry und berittener Infanterie be¬
stehende 200 Mann starke Abteilung an , zogen sich jedoch,
nachdem sie mehrere Salven abgegeben hatten , zurück. Die
Engländer verfolgten sie und nahmen den Kommandanten
Dreyer , den Feldkornet Van Vuuren und zehn Burenkämpfer,
meistens Knaben (!) gefangen . Dreyer und Van Vuuren
sagen , daß die noch im Felde stehenden Buren mit Lebens¬
mitteln reichlich versehen sind.

Die Vorgänge in China.
Wilhelmshaven , 6 . Ott . Das zweite Seebataillon,

welches am 30 . Sept . mit dem Dampfer Pisa von Ostasien
zurückgekehrt ist, traf vom Lockstedter Lager ein . Die Truppen
wurden unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung mit
Musik eingeholt.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Rottenburg , 5 . Ott . Im Hopfenhandel ist die Stimmung

seit voriger Woche eine so ruhige , daß man glauben könnte
die eigentliche Saison habe noch gar nicht begonnen . Käufer
wie Produzenten sind sehr zurückhaltend und das Wenige,
was gehandelt wird , geht nur zu gedrückten Preisen ab
von 70 , 80 — 85 Seit gestern hat sich die Kauflust
wieder etwas gebessert , und wird namentlich von Bierbrauern
gekauft in der Preislage bis zu 90 ^ nebst Trinkgeld.
Abgewogen sind bis heute 850 Ballen . Auf hiesiger Station
kamen bis jetzt zum Versandt 40,920 Kilo , kaum der dritte
Teil gegen voriges Jahr.

r . Ulm , 6 . Okt . Auf dem Obstmarkt am Güterbahn¬
hof standen gestern 13 Eisenbahnwagen Mostobst zum Ver¬
kauf , meist aus Ungarn . Der Wagen .kostete 1000 bis
1100 °̂ , im Kleinverkauf der Ztr . 5 .70 - 6 .20

Neckarsulm , 2 . Okt . Der vorgeschrittene Reifegrad der
Trauben veranlaßte die nunmehrige Lese des hiesigen Früh¬
gewächses . Der Stand der Weinberge ist infolge fleißigen
Bespritzend und Beschwefelns ein erfreulich schöner, die sommer¬
lichen Tage der letzten Zeit kamen der Güte der Trauben
sehr zu statten.

Die Korstschäden a » »err Wintersaaten des Jahres 1801.
Der schneefreie Winter hatte im letzten Jahre unsere Wintersaaten

stark geschädigt . Von den 35 Antworten , die in Süddeutschland auf
die Fragekarten , welche im Aufträge der D . L . G . vom Sonder¬
ausschuß für Pflanzenschutz ausgesendct waren , berichten die meisten
über größeren oder geringeren Frostschaden . Die Ergebnisse sind
interessant und lehrreich für jeden Landwirt , der mit Bangen der Frost¬

gefahr des kommenden Winters entgegen steht . Wir wollen nur einen
Punkt hervorheben , der sicher nicht der nebensächlichste ist : Die Düng¬
ung . Stets hat leichter dungschwacher Boden ungünstige Überwinterung
gezeigt . Es ist dies auch ganz erklärlich , denn schlecht gedüngte Saaten
v-rhalten sich ebenso wie späte Saaten : dem Froste gegenüber zu schwach.
Insbesondere die künstliche Düngung von besseren Folgen begleitet ge¬

wesen als späte Gründüngung und Stallmist . Die letzteren machen den

Boden zu locker und porös , so daß die Pflänzchen bei der strengen
Kälte zu wenig Schutz hatten.

Es sei hier auch auf die Kaimtdüngung hingewiesen , welche be¬
kanntlich neben der ernährenden auch eine gewisse Wirkung auf die

physikalischen Eigenschaften des Bodens ausübt . Der Boden wird
durch Kaimt kundiger und feuchter und , wie die oben erwähnten Um¬

frage - Ergebnisse lehren , waren es gerade solche Böden , welche weniger
Frostschäden aufwiesen.

Jetzt wo der Winter vor der Thür steht , mag dem Landwirt des¬
halb weder die Kainitdüugung empfohlen sein , deren ertragssteigernde
Wirkung bekannt ist und die zugleich auch den erörterten weiteren Vor¬
teil mit sich bringt.

Literarisches.
DieWochc.  An der leitenden Stelle des Heftes Nr . 40 giebt

Hugo Münsterberg , der bekannte Professor an der Harvard Universität
Cambridge bei Boston ein Charakterbild des Präsidenten Roosevelt,
in dem er , entgegen dem bei uns herrschenden Vorurteil , den neuen
Leiter der nordamerikanischen Politik als einen aufrichtigen Freund

Deutschlands zeichnet . Die Bilder vom Tage bringen vorzügliche Auf¬
nahmen vom Begräbnisse Mac Kinleys in Washington , vom festlichen
Empfang unserer heimkehrenden Chmakrieger in Triest und Wien , von
der Tycho de Brahe - Feier auf der Insel Hven u . s. w . Ein reich¬
illustrierter Artikel zeigt Die Gouverneure unserer Kolonien , während

ein zweiter die geschmackvollen Schöpfungen der diesjährigen Herbstmode
bringt . Professor vr . meä . Hermann Cohn (Breslau ) behandelt in

einem allgemeinverständlich gehaltenen Aufsatz die Verhütung der Er¬
blindung von Kindern . In dem Unterhaltungsteil des neuen Heftes
beginnt der beliebte Erzähler Karl Busse seine Geschichte eines Knaben,

Schuld . Wir heben außerdem noch besonders hervor : Eine kunst¬
gewerbliche Plauderei von Dr . Felix Poppenberg über Kamin und
Ofen , eine humoristische Skizze von Meta Schoepp Im Dienst und
ein überaus stimmungsvolles Gedicht Das große A . der Königin

Elisabeth von Rumänien (Carmen Sylva ) .

Auswärtige Todesfälle.
Calw:  Heinrich Biedermann , Sohn des Polizeiwachtmcisters,

Unglücksfall.

Eingesandt.
Bahnbetriebsstöruug . Dem am Montag 1 Uhr 25 Min.

hier abgehenden Zug begegnete in Rohrdorf  ein Miß¬
geschick. Kürz nachdem die Lokomotive mit dem angehängten
Güterwagen beim Bahnhof die Weiche passiert hatte , ver¬
nahm man einen starken Knall . Am Puffer des Güter¬
wagens war der Hals gebrochen . Einem durchschnittenen
Wurm glich nun der Zug : Die Lokomotive mit dem Güter¬
wagen fuhr lustig weiter , Personen - und Gepäckwagen blieben
auf dem Geleise ruhig stehen. Der Schaffner ließ einen
schrillen Pfiff ertönen , und „halt , halt ! mir wöllet au mit,"
riefen die Reisenden dem davonfahrenden Lokomotivführer
nach . Der schaute nun zurück und entdeckte zu seinem
Schrecken , daß er mit Kopf und Hals des Zuges allein
weiterdampfe , Rumpf und Schwanz aber zurücklasse. Rasch
erfolgte die Rückfahrt ; bald war der defekte Wagen aufs
Nebengeleise befördert und der Zug zur Weiterfahrt flott
gemacht . Außer einer unbeträchtlichen Zugsverspätung hatte
das Vorkommnis keine nachteiligen Folgen . Aber , fragten
sich die Mitreisenden , wäre der Bruch des Puffers bei der
Steigung am „Hosenbändel " oder bei der Auffahrt am
„Wolfsberg " vorgekommen , hätte da nicht leicht eine große
Gefahr eintreten können , falls der abgetrennte Teil des
Zugs bergabwärts in Schuß gekommen wäre?

Noch immer werden bei allen Postämtern , Landpoft-

botcn , unfern Austrägerinnen und der Expedition d. Bl.

für die Monate Oktober , November und Dezember

Bestellungen auf unser Blatt entgegengenommen und die

fehlenden Nummern mit Fahrplan bereitwilligst nachge¬

liefert.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei ( Smil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K . Paur

Amtliche- und PrivaL-LekamltmachMgen.

Erledigte Straßenwärterstelle.
Die auf der Staatsstraße Nr . 103 Calw — Nagold von llw 22,300

bis 25,748 auf den Markungen Pfrondorf , Mindersbach , Emmingen und
Nagold erledigte Wärterstelle ist zu besetzen.

Mit derselben sind nachbezeichnete jährliche Bezüge verbunden:
600 Mark Gehalt , 100 Mark Wohnungsgeld , 20 Mark Geschirrgeld und
3 Mark Hutgeld , zusammen 723 Mark.

Bewerber , welche nicht über 40 Jahre alt sein dürfen , haben ihr
selbstgeschriebenes Gesuch, belegt mit gemeinderätlich beglaubigtem Leu¬
munds - und Vermögenszeugnis sowie mit etwaigen Militärpapieren und
Zeugnissen bis zum 21 . Oktober d. I . hier einzureichen.

Calw,  den 7 . Oktober 1901.

K . Straßenbamnspektion:
S ch a d.

kebtee

kÄMM VS» LM Me , kmlLMK
ttfteb eiixetrvffea

Hel ». <»r»r»88,

Revier Nagold.

Verkauf
von Besenreis zur

Selbst-Aufbereitung
aus dem Staatswald Staufen am
Samstag den IS . Oktober mor¬
gens 8 Uhr aus der Revieramtskanzlei.

Lose der
Geld -Lotterie

-es WLrüemd. Lnn-esvereins
vom Roten Kreuz

(Ziehung den 30 . Oktober 1901)
find ä 1 zu haben in der

: G . W . Zaiser 'scheu
! Buchhandlung.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Infolge der Wasserleitungsarbeiten in hiesigem Ort wird die

Ortsstraße
vom Hirsch bis mitten im Ort bis auf weiteres

IW" gesperrt . "Wg
Roth seiden,  den 7. Oktober 1901.

Schultheißenamt:
B ü h l e r.

W i l d b e r g.
Frisch eingetroffen ist eine Partie

» 1

!s Most-Zibeben
(Gelegenheits -Kauf !)

welche ausnahmsweise billig abgebcn kann

Fr . Moser.



K . Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
! Nagold,
j Sofort oder im nächsten Frühjahr

kann ein junger Mann , welcher das
Schreibereifach erlernen will , als

Das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und
zugelassen gegen:

1. Johann Georg Schuh , gew . Schunds 4 Kinder nämlich:
Wilhelmine Regine , geb. am 15. Januar 1839 zu Nagold,
Christine Barbara , geb. am 12. Juni 1840 dortselbst,
Johann Christian , geb. am 23. August 1844 dortselbst,
Maria Barbara , geb. am 17. Februar 1848 dortselbst,
im Jahr 1855 mit ihren Eltern nach Amerika ausgewandert und
seit dieser Zeit verschollen,

Antragsteller : Christoph Enßlen , Postexpeditor in Ebhausen.
2. Johann Georg Enßlen , Schreiner, geb. am 31. März 1851

zu Ebhausen , Sohn des ff Walkers Johann Georg Enßlen von
Ebhausen und der 1' Friederike geb. Rothfuß von dort , im Juni
1871 nach Amerika gereist und seit mehr als 20 Jahren verschollen,

Antragsteller : Johann Georg Bäuerle , Amtsdiener in Ebhausen . s
3 . Anna Maria geb. Schüttle , geb. am 5 . Mai 1863 zu Eb - !

Hausen, Ehefrau des zuletzt dort wohnhaft gew . Bauers Johannes
Flaig , Tochter der ff Anna Maria geb. Schöttle , späteren Ehefrau >
des ff Schreiners Johannes Hauser von Ebhausen , im Jahr 1882 !
mit ihrem Ehemann nach Amerika gereist und seither verschollen , ^

Antragsteller : Georg Simon Riethmüller , Zeugmacher in Ebhausen . ?
4 . Johann Georg Kubier , Bäckers und Biersieders 5 Kinder von!

Ebhausen und zwar : j'
Christine Martha , geb. am 18. Juni 1828 zu Ebhausen, ;
Friederike , geb. am 11. Juli 1831 dortselbst,
Marie Barbara , geb. am 20. November 1836 dortselbst,
Johann Georg , geb. am 21. Mai 1842 dortselbst,
Johanna , geb. am 8. September 1846 dortselbst,
im Jahr 1850 mit ihren Eltern nach Amerika gereist und seit
mehr als 12 Jahren verschollen.

Antragsteller : Johannes Pfeifle , Tuchmacher und Gemeinderat
in Ebhausen.

5 . Johann Georg Spathelf , geb. am 31 . März 1832 in Eb¬
hausen , Sohn des 1' Johann Georg Spathelf , gew. Zeugmachers
und der ff Marie Magdalena geb. Zieste dortselbst , sei mehr als
30 Jahre verschollen,

Antragsteller : Johannes Schill , Müller und Gemeinderat in
Ebhausen.

Für sämtliche Verschollene wird im Bezirk Vermögen verwaltet,
bezwse. kommen sie als Erbsinteressenten in Betracht und ergeht nun an
alle die Aufforderung , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 13. April 1SV2
vormittags 1ü Uhr

vor dem K. Amtsgericht Nagold anberaumten Aufgebotstermin zu melden,
andernfalls ihre Todeserkläiuug erfolgt.

Sämtliche Personen , welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen , werden aufgefordert , längstens im
Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu machen.

Amtsrichter:
S ch m r d.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Deschner.

D Nagold.
M Empfehle

8 unä

GrmdW -mtkr »Ä OdMMs . 2 "»s -Mchn-t- rauhk-mig- St - inw - l, - » W Reparatur«»,
sparkassier Är » ckl»« « tr . M

Lehrling
bei mir eintreteu.

Den 8 . Okt . 1901.

eiserne Hebgeschirre
«kür Zimmermeister und Werkmeister^

empfiehlt D

Messerwaren § Mechaniker.

In saure W

in großer Auswahl,

Löffel
in Silber , Chrikoffe n. Alfenid.

lollverek

Lkocolsäe
unö Cscso

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Uebersichts-Karte
der

Bodenkultur
des

Königreichs Württemberg
für Schule und Haus

von Wilhelm Seytter.
1 : 500,000.

oX Preis 40 Pfg . Xo
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'sche»
Buchhandlg.

Durch gütigeÄbnahme a
! von Lösen der

Kols krsur-
I-olisns

Mofl -Aepset
und Champaqnerbimen

treffen im Lauf dieser und nächster Woche ein und empfehle solche W
auch waggonweise zst äußerst billigen Preisen. M

Uontzi ' .

Zigmal Küu8gt'3.v6'8 Il̂ eks Okten.'
W. 18. I». X « . GIL33.

L^ stsln l3NA83lNsr VerbrerinuriF.
Lviimt roxulirbarv eliumottirte

Vouorbruuäökvu tür Ooliv» uml lla-
ttiimert iu örössvu bis 3500 6bm.
UsinbrLkr 2um vollüomiusuku linreii-
iwiren <im L.öuu>s. 1'or-
8eiu«äsnü uini ssbr Lnssltit-
riniAsii. Li »» nier8kei»

v « i» ZI. 20 .— » n.

iksvli S1 « , ksdriit lrisvüsr üslsii,

Eugen Berg,  Nagold.

unterstützt mau die edlen Be¬
strebungen des Württemberg.
Landesvcreins zum Roten Kreuz
und des Stuttgarter Kranken-
pflegerinnen-Vercins.
2i «tiE 30 . « kt . 1901.

anerkannt vorrützliek.
64 DLsäaillsn . 27 Lokttploms.

Hauptgew . l » ,0vt >, SOVO,
2000 Ml . rc., im ganzen 1649
Geldgewinne mit zusammen

Mk. bar.
Nur I Mk . das Los . 13
Lose für 12 Mk. Porto und
Liste 25 Pfg . empfiehlt die
Generalagentur » d «rrk » r «l

Vorrätig:
in ZiuxvlL bei llek . Osass , llek . lllsug, IE . 8ekmiä nnä ksil

6o1tl . 8ekmiä.
in Kol vonä . «kr . Lnrgksrä r̂. nnä I'ritr I 'IsiK. I

Nagold.
Es Werde«

Ketten zum Einhängen
Hause gegeben, wozu keine Lehrzeitaußer dem

forderlich.
er

Kettenfabrik.

Zu haben in AluxolL
bei Herm . Knödel , Bazar,
Fr . Schmid , G . W.
Zaiser , Buchhandlung.

RsA-Imässixor
8otlN6l!- unä

Vorlcekr nseti
jsllvn Ps« lt1k « i!snl

äurob sie

^ierenSsmpjerj
ch

M

Mstten-Kartm fertigt« . M. Kaiser.

lin
_ , _

8vlm »ia in Ns x 0 1ä
nnä Llruar 8 « l»» A am Harkt

in Og.lv.

^ .N886r äam

küi-gsrlioksn Kssstrbuob
von 50 pfg . SN dis 50 k/IK.

kalten ivir vorrätig
eine

Textsus ŝktzn mit nnä okne Anmerkungen
im ? rei86 2ivi8eksn 1 ^ nnä 5

kenerbevrällAiiA, lliinäblügt-zetrinikl«. LontzursoräiinnF . Inflillver-
siklierlliixsASsetr!, IlNLli'äeiisersiclieriioMxez. , Vsbüüreo^ Znn, g. 6o-
uosssnsLbattsges ., <1sricbt -barüei >. kreivr., OsrioktsIrosrsvMs .,
8r»itOiicllorcklllllls, stsktpllkll ^ z , OilkskasLönAes., Xraxtemer-
»ikberxsxsxes., IsdrvxKsii-jttelM .. I'atsnt ^es.. Lrersxss . ^ »ab-
barrsebt lanlvirlsebaltl .. Rrztzezetrbueii, Orbsborgss ., Verlcskr mit
tVeiu , VvKelsobnt ^ es ., tVsedssioränuug , tVettdeverb nnl »ntsrori
tVneborgos., 2vangsvsr8t6i ^6rnll§s§o8. n. a.

§ D.

Nagold.
Soeben ist erschienen:

Icchrptcrn
der K. Württ . Eiseubahue«

mit Anschlüsse« .
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format

Wivirrdienli 1901 — 1902
Preis 20

Lavkkunälung

» 1.20. l .«o, 1.0°, I.so xr. ktllva m
von »/, uaä kkuoä rz,tto-lnl>»lt

nslkrUv k «vröstet  nnä doodktzm ln
ätzgdald dültü Raek >»HllalllLt,

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
«ültlingen : I . G . Hummel,
Mötzingeu : A. I . Speidel,
Dberjettinge « : I . N. Killingrr.
Nothfelden : Eonr . Wols, Wwe. Ms

M»» dl «t « a ««n « lüvti « «>te

Lotterieverem, MN °3SttLb!e. '
Lose, kl.Beitr .. gr. Gewinnchancen. Meid , find ZU haben bei G . W . Zaiser.
Merknr , Berl >n80 .SS,Ehristburgerstr.13. W»» » W» >̂ W> WW» » > » WM

VS. Kahrs« >
Erscheiitt

Montag , Mittu
Donnerstag

Samstag

Preis vierteljähr
hier 1 mit
lohn I .IO^t. iinL

und 10 Km-V,
1.15 im ül

Württemberg 1
Monatsabonnem

nach Verhältn

.4 ° lZ»

»>
gehen mit der
bar erklärten
betr. Hilfelei
mäßigen Publ

Nach erfolg
1) ein Exem

zubewahr,
2) das andei

die Publi
vorzulege

Nagold

gehen mit nac
Kgl . Statistisch
1901 und der
S . 52 ) die zm
vom Jahr
zu, die ausgef
spätestens am
als portopstich

Nagol

Sept.
Amtliches

d . I.
Spielberg , OZ
Neuenbürg , ai
Verdienstmedai

T

Vom Ratl
land wird die
die Anlegung
weges in der
Hebung des §
rc. zu erwart!
der Sturmsch
Gesuch des C
aus dem S
gegen ein 0
Herausgabe
geworden , lk
anzupassen,
einem vom i
beschlossen dc
stand der sll
welcher zum
der Löscharbe
wird . — De
eines alten
wird entsproc
Grundes am
wänden um
verhüten . K
des Werkmei
füllung der *
entsprechen , .
terialen blök
bauamt teilt
Löwen u . Oc
von 200 ei
Frist nicht e
abgelaufen;
danten Tern
bis 14 . Okt
2 . Nov . von
und daß sie
ventionalstra
rechnet zu m
Kommandan
am Sonntag
Feuerwehren
reallehrers I
von vier nee
zur Reparai
Rücksicht auf
tierte , Dring
genehmigt.
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